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SCHWEIZER SAMMLER
Collectionneur suisse

Bücher, Ex-libris
Graphik, Münzen

Organ der Schweiz. Bibliophilen
Gesellschaft und der Vereinigung
schweizerischer Bibliothekare.

Fortsetzung von
Bulletin für Schweizer Sammler.

Livres, Ex-libris
Estampes, Monnaies

Organe de la Société suisse des

bibliophiles et de l'Association
des Bibliothécaires suisses.

Suite du

Bulletin du collectionneur suisse.
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Heinrich WölfWs 'Jerusalemfahrt 1520I21.

Jahresgabe der Schweizer Bibliophilen für tp2 8.

fm April des Jahres 1510 begab sich der Magister Heinrich

Wölfli, der einzige nennenswerte Vertreter der humanistischen

Bewegung in Bern, auf die Reise, um sich einem Pilgerzug ins

gelobte Land anzuschliessen und damit in seinem fünfzigsten

Lebensjahre einen langgehegten Wunsch zu verwirklichen. Eine

solche Reise war damals noch eine gefahrvolle und kostspielige

Unternehmung, und sie hielt auch Wölfli länger als ein Jahr

von seiner Heimat fern. Ueber den Gotthard nach Venedig und

von dort zu Schiff über Kreta und Rhodos nach Joppe führte

die Reise, und nach der Besichtigung der heiligen Stätten

zurück durch ganz Italien, Südfrankreich und Savoyen nach Bern.

Die Erinnerung an die lange Reise hielt Heinrich Lupulus offenbar

nach flüchtigen Aufzeichnungen in einer tagebuchartigen

Reisebeschreibung fest in lateinischer Sprache, wie dies bei einem
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